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Termine in
Harpstedt

Heute

Veranstaltungen

Kirchseelte
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: öffentliche Ratssitzung der 
Gemeinde Kirchseelte

Apotheken-Bereitschaft

Bassum
Lindenmarkt-Apotheke: 8.30 bis 
8.30 Uhr, Bahnhofstraße  19, 
Tel. 04241/922422

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 17 bis 19 Uhr Bereitschafts-
dienst; hausärztlicher Fahrbereit-
schaftsdienst mit Anmeldung, Ma-
rie-Hackfeld-Straße 6

Zahnärzte-Notdienst

Wildeshausen
Stefanie Ruiter: 17 bis 18 Uhr, 
Notfallsprechstunde, Heemstraße 
4, Tel. 04431/2559

Samtgemeindeverwaltung

Harpstedt
Amtshof: Erreichbarkeit unter Tel. 
04244/82-0

Beratungen

Harpstedt
DRK Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Seni-
orenzentrum 6

Morgen

Müllabfuhr

Restmüll 2- und 4-wöchentlich: 
Gemeinden Kirchseelte, Beckeln, 
Colnrade

soziale dienste

Koems-Gelände: 15 bis 19 Uhr, 
Malteser Testcenter, Bürgertes-
tung auf das Coronavirus

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Von Gloria Balthazaar

Colnrade – Die Entscheidung 
ist durchaus überraschend: 
Nachdem sich der Rat der Ge-
meinde Colnrade knapp ein 
Jahr lang mit einer Gestal-
tungssatzung beschäftigt hat, 
um das typische Ortsbild zu 
schützen, fand sich bei der fi-
nalen Abstimmung am Mon-
tagabend keine Mehrheit. Bei 
drei Stimmen dafür und drei 
Gegenstimmen nach einer ge-
heimen Abstimmung  – drei 
Ratsmitglieder fehlten ent-
schuldigt – stand fest: Fürs 
Erste wird das Ortsbild  nicht 
geschützt.

Bedenken eingegangen

Franziska Lüders vom Plan-
kontor Städtebau aus Olden-
burg stellte zunächst die Stel-
lungnahmen der letzten öf-
fentlichen Auslegung vor. Von 
Trägern öffentlicher Belange 
sei keine nennenswerte Stel-
lungnahme eingegangen. Be-
denken von Privatpersonen 
gab es sehr wohl. Neben Zwei-
feln an einzelnen Vorschriften 
oder dem Geltungsbereich 
wurden auch Stimmen laut, 
die eine Verhinderung eines 
einzelnen Gebäudes sahen. 
Hintergrund: Auslöser, sich 
mit einer Gestaltungssatzung 
zu beschäftigen, war ein Bau-

antrag für ein Holzhaus im 
Ortskern. Dies passe aber 
nicht ins typische Bild, argu-
mentierte die Gemeinde.

„Zu wenig Öffentlichkeit“

„Dass ein einzelner Bauan-
trag Anlass für eine Gestal-
tungssatzung ist, finde ich 
nicht gut“, argumentierte 
Ratsherr Dr. Wolfgang Heinzl 
gegen den Beschluss. Auch Dr. 
Gerald Otto  sprach sich vor 
der geheimen Abstimmung 
gegen die Satzung aus: „Es ste-
hen in dem Bereich schon vie-

le Häuser, die nicht passen.“  
Auch kritisierte er, dass die Öf-
fentlichkeit mehr Chancen zur 
Beteiligung hätte bekommen 
sollen. „Es ist unsere dritte öf-
fentliche Sitzung mit diesem 
Thema, es gab die Auslegun-
gen“, konterte Bürgermeiste-
rin Anne Wilkens-Lindemann.

Uwe Beckmann befürwor-
tete die Satzung: „Sonst haben 
wir irgendwann ein buntes 
Viertel, wo im Hintergrund 
eine alte Kirche steht.“ Marvin 
Hartje zweifelte an den Stel-
lungnahmen der öffentlichen 
Auslegung. „Ich empfand das 

teilweise als Hetze von Perso-
nen, die gar nicht aus dem Ort 
kommen und die Satzung gar 
nicht gelesen haben.“ Auch 
Volker Siegmann war von per-
sönlichen Anfeindungen we-
nig begeistert: „Es wird uns 
immer vorgeworfen, dass wir 
den Bau eines Hauses damit 
verhindern wollen. Das 
stimmt nicht“, sagte er. 

Doch ändern konnte sein 
Appell an der anschließenden 
Abstimmung nichts. Ob die 
Gemeinde das Thema in eini-
ger Zeit erneut aufgreifen 
wird, ist unklar.

Dorf Colnrade  Keine Mehrheit im  Rat für geplante Gestaltungssatzung

  Ortsbild wird nicht geschützt
Der Blick auf Colnrade von der Huntebrücke aus: Das traditionelle Ortsbild wird vorerst nicht geschützt. BILD: Gloria Balthazaar

Prinzhöfte/glb – Bleiben die 
Beschlüsse der Prinzhöfter 
Ratssitzung im März gültig?  
Coronabedingt ist die Teilneh-
merzahl  für die Sitzung be-
grenzt worden. Nach Anmel-
dung ist entschieden worden, 
wer teilnehmen kann. Das 
Thema Windpark stand auf 
der Tagesordnung – und so 
hatte sich die Gemeinde ent-
schieden,  Befürworter und 
Gegner in gleichen Verhältnis-
sen einzuladen. Ratsherr Wil-
fried Holtmann hatte damals 
angekündigt, wegen der Vor-
gehensweise  Protest bei der 
Kommunalaufsicht einzurei-
chen. 

„Die Kommunalaufsicht 
hat uns um eine Stellungnah-
me gebeten, seitdem haben 
wir nichts mehr gehört“, be-
richtete Bürgermeister Hans-
Hermann Lehmkuhl in der 
jüngsten Sitzung. Klar sei 
auch: Nach dem Windhund-
verfahren hätte die Gemeinde 
Plätze an Interessierte verge-
ben können, aufgrund der 
Vorauswahl habe man sich an-
greifbar gemacht. „Wir müs-
sen abwarten“, so Lehmkuhl. 
Holtmann bestätigte, dass das 
Verfahren noch laufe. „Ich ha-
be auch mit dem Innenminis-
terium gesprochen. Das ist 
aber erst zuständig, wenn ich 
mit der Entscheidung vom 
Kreis nicht einverstanden bin“, 
sagte er. 

Welche Auswirkungen die 
Beschwerde bei der Kommu-
nalaufsicht hat,  sei noch völlig 
offen. Einen finalen Beschluss 
zum Windpark hat es ohnehin 
nicht gegeben, lediglich die 
erste öffentliche Auslegung 
wurde beschlossen.

Folgen von
Beschwerde
noch offen

Wilfried Holtmann BILD: Privat

Was dazu noch wichtig ist

Colnrade/glb – Ratsherr Uwe 
Beckmann musste nicht lange 
überlegen, nachdem die ge-
plante Gestaltungssatzung im   
Colnrader Gemeinderat keine 
Mehrheit gefunden hatte. „Ich 
habe mir im Vorfeld Gedan-
ken dazu gemacht. Aufgrund 
der Entscheidung werde ich 
nach der Sitzung aus dem Ge-
meinderat zurücktreten“,  er-
klärte er. „Wir haben uns so 
viele Gedanken zu dem The-
ma gemacht, Geld  ausgegeben 
– und jetzt wird alles gekippt“, 
kritisierte er. 

Fast 15 Jahre war Beckmann 
im Rat. „Wir haben immer ge-
sagt, wir entscheiden nicht 
aufgrund von Einzelperso-
nen.“ Das sei nun seiner Mei-
nung nach passiert. Julius 
Dauskardt  sei an die Ratsmit-
glieder herangetreten, habe 
sie „bearbeitet“. Denn Auslö-
ser der angedachten Gestal-
tungssatzung war ein  Antrag 
der Familie, die unter ande-
rem das Colnrader „Ofenhaus“ 
betreibt. Sie wollte auf ihrem 
Grundstück im Dorfkern ein 
Holzhaus errichten, worauf-

hin sich der Rat entschied, 
eine rechtliche Vorgabe zum 
Aussehen der dortigen Gebäu-
de zu erlassen. Dies ist nun ge-
scheitert.

Ole Dauskardt, Sohn von 
Ofenhaus-Gründer Julius 
Dauskardt, betonte in  der 
Ratssitzung, dass er „nicht 
möchte, dass Gräben entste-
hen“. Allerdings freue er sich 
über die Abstimmung, denn 
„auch mit einer offenen Ge-
staltung können wir eine op-
tisch schöne Zukunft hinbe-
kommen.“

Rücktritt nach Rats-Entscheidung
Müllsammler
wieder fleißig

Klein Henstedt/ld – Neun vol-
le Müllsäcke, ein kaputter 
Autoreifen und ein Garten-
stuhl: Das ist die Bilanz einer 
Müllsammelaktion in Klein 
Henstedt. Einwohnerinnen 
und Einwohner sowie Mitglie-
der der Schutzgemeinschaft 
Klein Henstedter Heide waren 
fleißig. Das gemeinsame Mit-
tagessen nach der Aktion 
musste zwar ausfallen, bedau-
ert Kerstin Lehmkuhl. Aber 
dafür wurden drei Gutscheine 
vom Eiscafé Venezia in Harp-
stedt verlost. Drei junge Helfer 
dürfen sich darüber freuen. 

„Es wurde wieder einiges an 
Unrat in und um Klein Hen-
stedt gefunden. Was auffiel 
waren die vielen Masken, 
Snackpapiere, Kaffee-to-go-Be-
cher und Flaschen. Die Müll-
eimer in den beiden Bushäus-
chen sowie auf dem Spielplatz 
wurden bei dieser Gelegenheit 
auch gleich geleert“, so 
Lehmkuhl. Entsorgt wurde der 
Müll kostenlos. 

Reichlich Müll wurde in und 
um Klein Henstedt gesam-
melt. BILD: Kerstin Lehmkuhl

Landkreis/ld – Der Landkreis 
Oldenburg ist dieses Jahr zum 
dritten Mal beim „Stadtra-
deln“ dabei und lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger dazu ein,  
in die Pedale zu treten. Ab 
dem 17. Mai startet das dreiwö-
chige Sammeln und Notieren 
von Radkilometern für ein gu-
tes Klima.

Bei der Kampagne geht es 
darum, möglichst viele Wege 
des Alltags mit dem Fahrrad 
zu bewältigen und damit be-
wusst den CO2-Ausstoß zu re-
duzieren.   2020 haben 757 Ra-
delnde rund 167 000 Kilome-
ter gefahren und damit circa  
25 Tonnen CO2 eingespart. Der 
Landkreis Oldenburg hat sich 
vorgenommen, die Ergebnisse 
aus dem vorherigen Jahr zu 
übertreffen. Als Zielsetzung 

für dieses Jahr stehen 200 000 
Kilometer und 1000 Teilneh-
mende.

Auch in diesem Jahr gibt es 
die Chance,  Sachpreise oder 
Gutscheine zu gewinnen. Aus-
gezeichnet werden die radel-
aktivsten Einzelradelnden, 
Teams und  Schulklassen. Es 

gibt  auch Verlosungen unter 
allen Teilnehmenden.   Jeder,  
der mitradeln möchte, kann  
ein „Stadtradeln“-Team grün-
den oder einem bereits be-
stehenden Team beitreten.  Je-
der Kilometer, der während 
der dreiwöchigen Aktionszeit 
mit dem Fahrrad zurückgelegt 

wird, kann online unter 
www.stadtradeln.de eingetra-
gen oder direkt über die 
„Stadtradeln“-App getrackt 
werden. 

Das „Stadtradeln“  muss 
unter den Pandemie-Bedin-
gungen stattfinden. Gruppen-
anmeldungen sind ausdrück-
lich gewünscht, jedoch sollen 
die Teilnehmenden nicht ge-
meinsam, sondern einzeln ra-
deln. Die Einzelergebnisse 
werden zusammengezählt 
und bilden das Gesamtergeb-
nis des Teams.  Bei Rückfragen 
hilft  Kevin Haupt weiter unter 
t 04431/85591 oder  ke-
vin.haupt@oldenburg-
kreis.de. Anmeldungen sind 
möglich im Internet unter
P @  www.stadtradeln.de/land-
kreis-oldenburg

Aktion „Stadtradeln“  Landkreis ruft zur Teilnahme auf – Ziel: 1000 Teilnehmende 
Drei Wochen lang in die Pedale treten

Stars fürs Stadtradeln gesucht

Der Landkreis Oldenburg 
sucht „Stadtradeln-Stars“.   
Sie übernehmen eine Vor-
bildfunktion und sollen die 
Bürgerinnen und Bürger mo-
tivieren, öfter das Fahrrad 
zu nutzen. Während der Ak-
tionszeit dürfen sie  kein 
Auto von innen sehen, auch 

nicht als Mitfahrer. Neben 
dem Rad sind nur Bus und 
Zug erlaubt.  Voraussetzung 
ist, dass der „Star“ im Kreis 
Oldenburg wohnt oder arbei-
tet. Anmeldungen bis 9. Mai 
an Kevin Haupt, t  04431/ 
85591, kevin.haupt@olden-
burg-kreis.de. 

Fahrer händigen
Fälschungen aus
Harpstedt/ld – Auf der Auto-
bahn 1 zwischen Groß Ippener 
und Stuhr haben  Beamte der 
Autobahnpolizei Ahlhorn  am 
Montag gegen 15.30 Uhr einen 
Kleinwagen bemerkt, in dem 
ein ungesichertes Kind saß. 
Bei einer Kontrolle stellte sich 
außerdem heraus, dass der 
ausgehändigte Führerschein 
des 29-jährigen Fahrers aus 
Delmenhorst  eine Totalfäl-
schung war. Die Weiterfahrt 
wurde untersagt. 

Gegen 17.45 Uhr stoppten 
die Polizisten in Richtung Os-
nabrück ein Auto. Bei der 
Kontrolle auf einem Parkplatz 
im Bereich Harpstedt händig-
te der 28-jährige Fahrer aus 
Frankfurt griechische Doku-
mente aus, die sich als Total-
fälschungen herausstellten. 
Tatsächlich handelte es sich 
um einen Mann aus Georgien, 
der sich unerlaubt in Deutsch-
land aufhielt.


